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Btrb tl » ßaal Ist sehr ernst, doch alaiitrt man nschi, baff»wischen
Deatschlanbunb « merfkab«r Krseg»,uskand efnsetten werde. v>»
amerikanische Vevälkerung aerian,« keinen Krieg unb «a werben

| auch Mnt Barbti(Uung<n baju gelrassen.
«mfttrbam . 3. 3unl. « ewvorker Telegr-mm» ber . tl.

behaupten, bi« Mißstimmung wegen ber deutschen Rot» (et
nich« "fr in R.wPark I°"b.en auch, im Westen und Süden groß

. ßl« kikrtge« ikiitwaßner,ü 2 50 Mark, VurchMer^« « br»«
im « rüchsaler Zuchthaus baegelammeu. «in Bäcker erhielt wegei,
«eftechung unb Diebstahl» IVi Jahre ,1e*d)thau», «in Ausseheg
wegen» eftechung unb HehlereiI Jahr « esaugni».

Var« schlechte Miittä' i- seruagen in »onkar, geraten. Sehe
böie gaigen haben I» Irchte unb unvarlchristemaßtg auegeiuhrt-
Mi»törlte,eruugen (Ur bte MauusalturwarensirmaBernhard
»air .,cr In Kahlen, gehabt Der Inhaber ist l” | ' g
bieser Militärlieserungen,,u einer mehrmonatigen« ' songnisstrat«
yerurteilt worben unb jetzt teilt nun ber « erllner Gläuhigertzhutz.

^ • i.i . ^ ;_ _ Sit Tito iiirillg

jeniion |onD(in uw» »»»»
I Dir -roßen Aeitun-en allerdings fordern nicht den «ne- mn _ ŷ nirtem woroen uno irg» icui nun vi .ni«. ^ ^

Seutwlanb. Bet oorauestebUiche(Bang ber Dinge werbe ber lein, I rtenS m|t bte fllrma in Jtnntur» geraten i|t Die Firma
Hatz Präsident Wilson der deutschen Regierung noch emmal» eie« I . » —.-.4- - •»«*

Lager-Rundschall.
- Kasche MibdL 3n ber Mittwoch-Vollsitzung be» « bgearbneten-
baules würbe rasche Arbeit gern«*»- Die »ommissionen würben
mit bem aorliegenben unb zur Erledigung bestimmten« ateriM»er-
sehen, unb ber Schwerpunkt ber Arbeit liegt nun in ber yersttlrkten
»ubg«ttommiffion. Da sachliche« esprohung.nnicht uorgenommenwürben, war bi» Sitzung sehr halb »u ffinb«. Einige« ustnertsam-
Ml fanb iebigiich ein kleine. Zwischenspte, »wK' n dm Pa'.n undbem »onseroaUven. Herrn o. Pappenheim. Li, V»'«" wünschten
einen Sitz in »er Wohnung»,am,niision, wa, Herr ^ P»pl>»nh' >"
entweder mißnerftand ober ablehnen zu masten glaubte, so daß e,
erst ber zuftimmenben Erklärung aller übrigen sürteien deburste.
daß er seinen Antrag zurück,ag. Der Prälldntt " »>̂ 1 di» «rmäch-
WJKTffiÄ *» TÄT <A »BS?
Honirnil,Ionen mit ihren Arbeiten(erttg juJeln , unb '"»wischen
bürste man wohl auch in ber Immer nach« twevenbm Frage be»
Sessienoschlusse» aber Vertagung»u einem Ziele kämmen.

Staotaiekretära. V. «ras posObawaka leierte am 3 3un>sei¬
nen 7E « eburüttag. Al» Siaoiosekretär be, Reichaam!» be» 3n>

nern- -n besten« ?«>. .» Ä >„»^ LLL .V . nachbmt̂ r Mer
de, « eiche». Gerne

das Prasivenr'rvnton orr osu,,»,«»
i gesth. it geben werbe, sich in einer̂ den amerikanischen« ünschen

gegenüber enigegenkommenben« eise zu äußern. Daß Präsident
| Wilson sich mit » rlegagebonltn trage, sei wenig wahrscheinlich.

f > «Ine neue amcritanlfdK ttotc. T
Abbruch ber biplomatischen» rzietzungen?

I Au» Amsterbam wirb ber „vast Zg .” berichtet: „Telegraas”
berichtet an» Washington: Rach zweisiünbiger Beratung zwischen
dem Präsidenten Wilson unb bem Kabinett würbe bekannt gegeben,
baß«ine zweite Rate an Veuischlanb abgelanbt werben sollte. Man
nimmt an. baß Wilson burch bie einmütig, Auslassung der amert-
kanischen Presse, bie bie beutsche Antwort voller Au. siuchte sinbet,
stört beeinslußt ist. Man glaubt daher. baß bie»weite ameritanische
Rote kurz unb bünbig au. sallen unb bie häslich» aber besttmmte
Ansrage enthalten wirb, ob Deutichianb» letzte Rate ben Sinn habe,
baß e» bie Grundregeln be, internationalen Rechte» zu mißachten
beabsichtige Unter ben Mitgliebern be, Kabinett» herrsche bte
Meinung vor, baß » eutsthlanb st» duech: sein Vorgehen üb"  rM«
Grenzen be« Internationalen Rechte» unb ber Menschlichkeit hinweg
sehe unb baß bie vereinigten Staaten wahrscheinlich bie biploma-
tischen Beziehungen zu »eutsthlanb adbrechen werben. ,?>

vervcnv mn, oay pir numu
war eine der ältesten Terlilstrmenm Kadlen̂ und̂ i dettächiliche

Lhindmch
oerließ » ras Posad°-o»kh I« ,7 ^ben̂ Dienst̂".. « ' «kt» Seme

__ _ ,ina)tT —a .■* stier ihrer Er-
wädnuna' nicht dedars. Seit 1807 gebärt « ras Vosobow«kn b.m |
«e'rbi?n«;HmümÜch auf Um a «Jbe ber Sottalpottstk. «nd nochin so allgemeiner unb frischer Erinnerung, baß e»
wähnung nüht bebars. Äit 1007 gehört» ras V-,-——
Preußischen Herrenhaus» an unb al» Mitglieb be» Deutschen« »ich»
taa». in ben er 1012 gewählt würbe, aertriit er ben Wahltret»
Bttieselb-Wiebenbrück. ahne einer Fraktion beigetreten zu sein. Sei¬
nen « ohnsttz hat « ras Posabow»tn seit seiner«erabschiebung ln
Raumburg, wo er bem vomftist al» Dechant angehärt.

P La» >»>«>»»>«>d« IMtotutfIHKwrtnt Partei.
Der » esthäst. sührenbe» u. sthu» ber Rat,analliberalenM>rie>..„k ki. NorliNenden der Landes- und Provinztalverdande sind am

16 Mai 1015 zur Beratung der -eaenwärtigen politischen Lage m
Berlin" zusammengekammen! Die' verhanblunaen waren van ber
einmütigen Ueberzeugung getragen, baß ba» beutsche Volt, ntgeNt» nalitilche Laae sich gestalten wie sie wolle, entschlossen ist. mit
ttinm Merm Terbünleien ben Krieg hi. zum siegreichen̂Enb.

^"" M̂nmütig würbe ber Farberung Auabruck gegeben, baß bie ge¬
waltigen Ermlge unsere» unvergleichlichen Heere» unb unserer to-
desmuiigen glatte auch politisch restia. ait̂ enutzt werbeb miiNem"lnseNlandere lei im Westen das zur Gicherung und Berstarkung
unserer Machtstellun- zu Wasser und zu Lande nätiqe Gebiet poli-
itiiN militärisch und wirtschaftlich an das Deutsche anzuglie«
KSL 3m Aten m«ß" n nLt nur strattt>'sth. bist.r. Lanb« aren.
wn, sondern auch neues Siedelungsland Erworben« erden. Unser
nberieellcher Besig endlich sei in Umsang und Gestaltung unserer
3n7eM oi. M .UHanh.I. valk «tt,prnß«ib au. zubauen. wobet
unser bi.herige. «alanialreich. da- 'm Krieg' ,a treu für ba» « a-
tetlanb gestritten hat, erhalten bleiben müsse.

be,
stellt. Di«

warten

.(h - Da» bös« 0«mtff<ti sprich«.
, « i. « .. . kt. her Ministerprösibent Salanbra Mittwoch abenb
«ul bem AapUol In ber SMiung be» römisthen«u. sthu,,« sür bür-
gerliche"Krttgiaorberettung yieit. b.saßte,ich,ur Haupt,̂ . m i ber'ith*  Um  deutschen Reichskanzlers, balandra verlas Schristsmrre.
Ni» am 2S, fluli 1614 zwischen Bom. Berlin und ^ ÊN gewechselt
würben unb bte Haltung Italien» gegenüber ber Palttit ber Mittet-
mäckite erörtetten. Am 27. unb 2«. 3uli habe 3talien in klaren
Noten an die Berliner und Wiener Regierung die ssrage der Ad-
tretuna der italienischenProvinzen Oesterreichsaufgeworfen und
erklärt? wenn es nicht entsprechende EntschädigungenErhalle, « erd
der Dreibund unheilbar zerbriKen werden, aber Vestenê habeMi»rf»t Huiflüibtf gebraucht Ilm 30. 3uli sagte der Österreichtsche
Gelandte in Rom zum italienischen Minister des Beußern Marchese

könne in dieser chinyt keine binden-den ErNärungen abgeben, da man nicht noraussehen könne» ob tz„ix, Onnff Km Krieges gezwungen sein würde» gegen seinen
Wlllen serbisthe« ebiei. teil, sür stch zu behaiten. Oesterreich hegie
immer die Hoffnung aus einen Krieg gegen Italic», z. B. während
de» libyschen Unternehmen,. (Diese Behauptunĝ "^ 5,^ rr Salm,,dra benletsen. sonst bleibt sie eine -Verleumdung.) Da» italientiche
Grünbuch oewetse. wie spärlich die Zugeständnisse waren, die Oester-
"eÄ mÄen wollte. Sandra schloss: .Wr uns war e, ^ m0g.
lich!' länger im Dreihunh zu bleiben, weil wir bann einen Herrsther-
ftaat unb zwei Vasallenstaaten gehabt hätten.
wunberuna unb Achtung sür ba, gelehrte mächtige unb große
Veuischlanb, btt» !>n ftaunen. tv. rte. Beispiel»an Oraantlatton unbWibertlanb. tralt bietet, aber ich will weher eine Schutzherrschast,
noch ein Vasallenverhälini».' ""iemisterte noch g« en
Btthmann Hallweg. inbem er bte Stimmungb« i(alenss» »n « a
tc» beschrieb, bie ben Krieg verlangte. Er schloß«eine Rebe mit
ben « orten: .Wir werben siegen, weil ber König unb ba» Volk
einig flnb.“ (Die Tatsachen zeigen seit germtmner Zeit unb nochhmt» hiifc diele lentere eine sehr gewagte Behaliptung ilt. Das
den übrioen Inhalt der Rede ongetN. in bemühî ^Err Salandra
burch willkürlich» «rsinbung von « e,obren di» seinem vanb' °ou
ben langjährigen verbiinbeten brohen sollten, seinen schmählichen
Verrat zu enischulbigen.s

«v na Lugano.  5. 3uni. von ben Itallenlschen.düngen
äußern sich, soweit sich hier erkennen läßt, mir ber-Vapolo Romano
mit Vorbehalt gegen bi» Rebe b« Mlnisterprösibertten Salanbra.
wo « in lttnem"» lgt.e « Näri. baß bte MMM*| <2SHVir ,fc-
ob ber Reich. kanzler ober Salanbra bi» Wahrheit gesagt habe.

*ff" - *■ Dt( Erregung in Verfielt.
« » na «eter . burg,  5 3unl. Der „Rletsth- melbei au»

L»h»ran- Die Erregung der Perser gegen die Rlkssen nimmt täglirh
zu." o Lß schön Augenblick ein AussMnb»er Perser gegen« usganberwartet werben kann. Rach 3spaban werben von ben « ussiän-
biöttn bereit, keine Post unb keine Karawanenb'»chgelaNen. «u»
Teheran ents« nte bie persische Regierung den Eiiderschatz, so ba»
bie englische Bank kein» Roten mehr einwechseln kann.

üp ffiiwiig  zwifchan Dtutldiland
und Bmtrika.

« » na London.  2 . 3tmi. „lim »»” melben au» Washing.
Ion: Die össentllche Meinung gibt wenige Anzeichen dafür, baß die I
Entrüstung den Sieg über bie Klugheit gewinnen wirb. Keine
Zeitung be» Osten, unb Westen, sorbert ben Krieg. Wuhrenb bie
Mehrheit betont, baß bie Ehre eine unnachgiebigeHaltung er¬
heische haltene» einig« sür rötlich, Deutichianb» Einlabung anzu¬
nehmen Über bie strittigen Punkte zu bebattieren. — Der miiitg-
rstche»orresponbent ber „Dalli, Rew,” schreibt: Die Berichte oo..
ber russistben Front sinb nicht beruhigenb. Mau iagen.
daß ste noch schlechter sein könnten. Eo besteht bie Besurchtimg,
büß Przemgol halb oollstänbig eingesthlosten wirb. Der Karre,pon-
beut betont, baß bie Retrutierung in Englanb gut gehe.

Washington,  2. 3uni. Der Prästdent empfing heute ben
deutschen Boisthaster.

Kopenhagen.  5 . 3uv>. Der -Ratiovaltibevte” wirbüber
London au» Wastiingion telegraphiert: Wie reriauttt. w ll die
amerlkantsche Re-lerun- eine Antwort von Deutschland verlangen

Prinz August Mlstelm von Preußen ist oon dem im Herbst
»origen Jahre, erlittenen«utounfaU nunmehr iowei, berge-

(teilt baß er bi» « »»reise in« Feld angetreten hat. um seine bienst-
»che Tätigkeit bei einem Armeeoberkommanboauszunehmen. Die
völlige Wieberherstellung wirb mich einige Zeit aus sichn

^ König»b« g >. Pr . Rach den neuesten amtlichen Feststellungen
sinb bei benStnsällen »er Rüsten in Ostpreußen m,gesamt 33 555
(öeböube vernichtet ober stark beschädigt worben.

Wien. Di» hiesige griechische» esanbischast ieiit mit. baß die
im «uelonbe oerbreiteten Meldungen über ein Attentat ati>König
Stonftantln. besten Folge feine Kra nkheit sein soll, ersunben seien.

«gstmtstche Uachttchie».
wieobaben. 3m 75. Leben. sahre verschieb Donuer. tag srüh

der Geh. San,tät»rat Dr. Earl lliouth.
.. . sturhauopächter Ruthe nennt da» Kurhau. restaurant Hinfort

Rurhäuemsrtschast. 3etzt wollen wir mal sehen, ob e» weniger vor-
uehm wirb.

W» na. Aranksnek. 2. 3uni. Rachmusterung de» osterreich ich-
ungarischen Landsturm». Die im Bezirke de» t. u. t. Aeneralkon
sülat» Frankfurt o. M. sProvin, Hesten-Rassau und « roßherzog-
tum Hchens wohnhasten österreichischen und »Ngar sthen Loubsiurm-
pslichiigen ber Geburt. sahrgänge lügt bi» einschließlich>392 und
1890 bi» einsthlleßiich 1878, welche bei der LanbsMrmmus erunz
Itir nicht geeignet besunben worben sind ober aber nach ersolgter
Einriickung zur Dienstleistungwieder ai» ungeeignet entlassen wur-
den..haben unoerziiglichihre Abresse bcm genannten Generalkonsu

roar eine per oikikh / . .
Verbindlichkeiten. Verllnec Engrosslrmen sind hauptsächlich de«

"vic hestkrast der Erdbeereu. Beim Volte ersreut sich die Erb¬
beere. bie setzt al» Erstling»srucht de» Frühling» wieber erscheint,
seit Io.gern sehr be» Ruse» eine» unfehlbaren Heilmittel» bei
sthweren gichiiL' u und rheumatischen Leiben. Die Aerzte. bi»
dieser Versicherung lauge skepiisch gegeuuberstanbeu. haben sich
neuerdiiig» zu dem » ol,»glauben bekehrt, nachdem ber misten,
schasiliche'«einet» dieser iieitkras, durch die Feststellung von «all.
misoure erbracht wurde. Diese Feststellung war einem Zusatz zu
banfeu. Ein Ehenuker konnte bet der Untersuchungeiniger ihm
übergebener Eimer Erdbeerkonseroen da» vorhandensetn einer
überall starken Dost» Soliznlsäure sestftellen. Er zeigte dargushin
die bettessende Konteroensabrikwegen Rahrung»mtttei,öl,chung an,
ba er onnaht». dost die Saliztiisäure von der Fabrik zu Kanser-
vterung»„recken den Früchten zugesetzl worden war. Der Fabri-
kam n-rhrie sich energisch gegen die « elcktuldigung und erbot sich
zam Ben-eise seiner Unsti,uld. vor den Augen de» Ehemiker» da» bei
ihm gebräuchliche Versahren vorzusuhre». « ei den unier Ausstcht
de» Ehiinikero zubereiteten Erdbeerkonseroen wurde der schon

! früher gesundene Prazeuilatz an Saliznl erneut sestgestellt. wonut
bewiilen war daß da» Salizyl von der Frucht selbst herstamme.
Daran» erilart stch sowohl die gute Wirtunq. die da» Essen oon
Erdbeeren bei Gichikrankenheroorbriugt. wie da» Resse »ber und
oer At-»i>l,log. Ericheiunugeu. die bei Leuten mit empsindlicher
»raut häufig ei» Folgeerscheinungennach dem Genuß von E d-
beeren rustieieu. Wobei nicht unerwähnt bleiben dar,, dal, er-
sohritngrgeuiäß alle oon der -■Natur bereiteten Heilmittel ungleich
stärkere Wirkung üben, al» sie mit dem entsprechenden chemischen

1Präpora, bei gleichet Dosierung zu erreichen sind
«ine lausig» Bescheinigung. Der Freundlichkeit»ine» Krieg»,

teilnehu.er». welcher trankhe,i»halber soeben au» dem Osten in di»
.Heimat zuriickgekehrt ist. oerbankl der „Wetzt Sin,.” die Kennini,
soigender Bescheinigung: Der . . . ist heule in der « adean alt 4

i in Suwalki gründlich entlaust. Eem» Kleider sind be»insiziert.
Suwaik,. den 19. Mai 1015. Der« adeausseher: Unterossi,i«r . . .
— Diee Bescheinigung, so beruhigend und oergnugiich sie zu lese»
ist ist pieichwohl ein sehr wiäiiige» unenibehrstche» Dokument.
Denn wer sie nicht hat. der wird zu einer iirlaub. reise in« Inner»
Detitschlr nd» nicht zugelasten. er iriegt ei»,ach keine Fahrkarte, sei
er wer er will. Aus di» oorhaudenen..Euiiausung»anstalten in
den russischen und preußische» Grenzstädten wird übrigen» durch

j große Plakate, die an den Straßenecken angebracht sind, ausfällig
| hingewiesen.

„Auferstehung”. Der „Laudsturm". erste», ehemal« einzige»
deutsthe» Rilitör-Wvchenblatt ans Frankreich» Flur, bringt in seiner
Feiknummer i3 solgende niedliche Geschichte, die oom Humor
unierer Feldgrauen im Schützengraben euren glänzenden« ewei,
?äbt:Ort der HandliMg:Vorn»nArgounerwald bei den Batterie-lellungen. Die Fuftartillerie hoi Stellungswechsel oorgenommen.sufci.nunterftiinhr uub machte» lilb nach Möglichkeit be¬

ben, haben untrer,»grm, inte „ ureue
lat (christlich zu melden. Die vorerwähnten Landsturm,lichtigen
werben sich bei dem Generalkonsulat einer neuerlichen Musterung
zu unterziehen haben, die vorau. sichtiich itn Monat 3uii diese»
Fahre» stotisinben wird.

vrßheim. Ein» Eingabe mit 575 »nterschristen bittet den
Kreisau,schuß de, Landtreise» Wieebaden um Erhöhung der Brot,
ration. Begründet wird da» Gesuch damit, daß Dotzheun zu dre.
vierteln an» Arbeiterbeoölkerung besteht, daß die Arbeiter mei|t
auswärt» ihren Berdienft haben und lnsolgedesten gezwungen sind,
mehr« rot den Tag über mitztmehmen.

Oestrich. Einen Radbruch erlitt der aus der Fahrt (u Berg be¬
griffene Radschleppdampser„Frau, Haniel Rr. 14 in der Rohe
be» Krahnen». Der Dampfer mußt» mit seinem Schleppzug an
Ort unb Steile beidrehen, damit da» Halde Backbordrad. da» be¬
schädigt war. abgebaut werden konnte. Rach längerem Aufent¬
halte konnte brr Dampfer seine Fahrt mit einem Rad sortsetzen.

Seisenheim. Die K-ih de» Polizelsergeanten Mohrharbi warf
in den letzten Tagen Drilling». Die Kälber sind alle drei gut ent¬
wickelt und stark.

Bad Em». Bürgermeister Dr. Schubert wurde aus zwölf
Fahre wirdergewähit. _

■Bartel an« dar Umfligand.
Mult» Bei ber Erössnung de» städtischen Fieischoerkäus»

war der Slndrang so groß, daß oster» abgrsperrt werden mußlr.
INaiitz. Di» Straskommer verurteilte den 51 Fahre alten .

vberdahnassistrntrn Heigrrt wegen Fundunterschlagung im Amte
zu der geringsten Strafe von3 Monaten« »säugui».

Darmsiabt. Der in der »ühlhalle be» hiesigen Schlachthose»
zur Aufbewahrung von Fleischwaren errichtet» Hoi,oerschlag brach
Mittwoch au» unbekannter Ursache zusammen und oerschüttel-:
einen Metzger, sowie me.rere Angestellte be» Schlachthose» Der
Metzger wurde nach einiget Zeit von der Feuerwehr au» seiner
Lag» befreit. E» könnt» aber nur sein Tob sestgestellt werben. Die
Übrigen verunglückten erlitten mehr oder weniger schwere, aber
keine lebensgefährlicheVerletzungen.

vllenboch. Ein hiesiger Fabrikout hat dem Vorstand der Ort»
gruppe vssenbach de» Deutsckien Fiviienverein» den Betrag von

I 90(M) Mark überwielen. Die Summe soll zur Hälfte dem Unierlee-
bovtgeschwader in der Rordiee. zur anderen Hülst« den in den Dar-
donellen tätigen Unterseebooieu•»geteilt werden

Ossenbach. 3n den hiesigen technischen Lehranstalten sind
Kr»-grbeschäd>gten-WertItälien euigerick,iet Zu diesem Zwecke find
In den Lehranstalten 18ii Mann einguartiert. darunter auch Au»-
tauichgesongenean» Frankreich Der Stundenplan sieht außer
orthoz-öi-ilchen Uebungeu auch Berus,iibungen vor und zwar in
brei Gruppen iiandwirtschosliiche. kaufmännischeund handwerk-
lichei Daneben besteht eine Einarmigenschiile. Da» Mroßheezog«-

I paar besuchte am Dienstag die Anstalt.

stetzungen. Die ,r»tzoruuer>e noi « ieuungviueori-
«ile» baut Schutzunierstaude uub macht es sich nach Möglichkeit be-

I aueni. Auch ber Kanonier Krause Hilst mit. Wie er ckber in die
| Wohnung einziehen will, wird ihm von der Bedienung seine» Ge-
1 schütze» In nicht mißzuoersitheudeu Wunen„gekündigt". Der Grund

der Abwimmeiung ist: seine Korperiange beamprucht zu viel Platz.
Kurz rntschioisen baut sich Kanonier Krause in die Erde einen
eigenen ilnlersiand, ber genau da» Ausleheu und die Form eine»
Giabe» Hai Um ihn zu necken, besestigen seine Kameraden
darüber an ein-m Pfahl eine Tascl. aas der in wunberschönett
himmelblauen Buchstaben zu lesen steht.

Hier ruht
der Kanonier Krause

nachmittags von3—4 Uhr
Ruhe sanft! ä

Ein junger Offizier einer Rächt arbatterie kommt nichtoahnenb
vorüber Er erblick! die mit zwei Biettern zugedeckte Grube und
die loset, sliistii-»d liest die Fnschrisi. übersieht dabei aber die Nein
und uniesertich geschriebene dritte Zeile. Mlileid,voll fragt er eine
Grui pe in der 'Rahe siehe»der Fußartilleristen: „Welcher ortu»

- Kerl liegt den» hier begraben-” „Fch. Herr Leutnant!” ertönt e»
plötzlich tu bellen Entsetzen au» der Wrabe. tiefe, unb langsam er-
heb, sich au» ihrem Dunkel, zwischen de» beiden Brettern sich durch,
zwängcud. die baumlange Gestalt de» Kanonier» Krause.

Au» dem Feibposlbrieseine» Rebaffeur», bet sür ba» Datnlanb
schippt-

Endlich finit ich einmal etwa» von mir hören lassen: man wirb
hier lehr schre bsaal. Bon früh  bi» um 2 Uhr wirkt man au den
Schützengraben, ieat Unterstände an. zieht Drahtverhaue, gräbt
Wolfsgruben od-r andere Rulseiisalle» — alle» vortressllche Arbeit,
um sich oom Sitzen in der Redaiiion zu erholen. Rach3 Uhr ist
man im Onanier. Bon5 ln» 8.311Uhr wird exerzier, und um9 Uhr
geht, jn» .Bei,”. Unser Bataillon hat hier in vier wachen etwa
75 NiUmeier Schützengräbenausgehoben. Fch habe mich ganz gut
eingeiebt, wozue» besonder» beitrug, dost ich hier eine recht nette
Gelelischost— lauter Steglitzer— vorgesundeu habe. Wir liegen
zu 17 Manu in einer Scheune die wir. wenn auch in harter Arbeit,
zu einem ganz wohnlichen Raum ausgesialiet hoben. Fn den ersten
Rächten war e.- noch fest tait. da schlief man Rücken an Rücken,
mit allein Möglichen bedeckt Aber setzt lacht säst ständig die warme
ÜJlaifet.ne übet tut», da läßt e» sich schon»»«hatten. Wir kön-teu
un» sogar den Lupus leiste». IMS tagliät einmal zu wasche», lieber
Oie« ri pflcgutig haben mir uns nicht tu beklagen brauchen. Dazu
bringen nn» hie EzenftachanerFilde-II last alle», was wir brauche».
,u unterem Rest hinan». 'Natürlich ist alle» teuer. Eine Flaiche
Bier testet4» Big Unier Aeedatti»» zue hieftge» Beböikerung ist
üverhaupt ein re-ckitgute».

Der polnische Bauer muß hier zur Sirl-eit erzogen werden Die
eusstsche'Beewattimg. die de» Leuleu alle» geuommeu doi. ma» sie
i-ichl seihst hrauchteu. Hot aiiicheiiiend ein« iiiteustoere Beaedeiiuug
He» Bokeu, »erkiudert. Da» Bott fauteuit beriun und lebt in den
ärmlichste» Beehättiiissem Die t tköpstge Familie unseres Ouaetiee-
wirt» beionhni eine» Raum, oielleicht so groß, wie ha» kleine
unseier Redak:iaii»ziitii»er. der noch ai» Küche und bei läge tum
Austitthott eines kleine» Hühnerooike» dien,. Rnistsche« Bargeld
sieh! man überhaupt Nicht» ehr. Selbst sür Ist Kopeken gwi e»
schmutzige Papierietzen Bon ben Kampien. die hier int 'Rooember
statlgeii.nden haben, ist nicht mehr nie! tu bemerken. Einige ge¬
sprengte Eisenbahnbriickcn. beichadigie Bahniiäse und terltärteHäuser—bat- ilt alle». Wir hotten, hast wir nächsten, etwa» wehr
Pniver zu rieche» bekomwe,,.

vemlschter. wa» sich dt, Soibatea im Jeide wünschen.

V.e Prämien der klassenloNerie. Bei der Nachmittageiiebung
der am Donnersrag beendeten Lchlutzklaise der 3. Preugllch-suo-
deutschen Sllaflcnloiterie wurde d,e eine der beiden Prämien von
3ststll0I>Mark dem mit einem Gewiit» von 3UU0 Mark nach Mä¬
rienwerder tWestpr.s geiäUenen Laie AbteilungI Rr. IstlBtz. du-
,,netteP-ämir oon 3stUtlstst Mark dem mit dem gleichen Gew.nn
oon tzstilstMark noch Mäsiowitz gesnllenen Loie AbteilungM Ht.
20 908 zugeschlage».

Mannheim. Zwischen zwei Fronen waren Streitigkeiten ans
gebrochen, die auch schau die Geeichte deschästigt hatten. Runmehr
geif! der Streit glich aus die Männer über. Der eine lauerte dem
andren aus und streckte ihn durch zwei Schüsse nieder. Der Täter,
ein Lademeiftee. ist Vater vau8. der « etätete. ein Heizer, ist Vater
van9 unoersargten Kindern.

Koeloenh». « au ihrem« aeeat an Apfelmus gibt di» stodt-
!gemeinde oon setzt av ö-Ktsagrantm-Dasen ab. « eduektlge Fa-
I mitten oon Krie,,te>lnehm«m bekomme» die Dos, zu 1.50 Mork,

Unter dieier Ueberichrist stitreibt die Rote- Krenz-Koeeeiponden,
,1m es rund hetaus zu sägen: Die Wiinsäie,-nserer Feldgrauen sind
so t-eeschieden und pendeln zwilchen ollen mögliche» und erdenk
Uchen Snchen di» und her. d-iß mnu eigentlich mit notier Berechti
tziiiitz zniai-imeniassendlagen kann, es wird altes gewüaichi! D-e
Vpkersretidtgkett der rabeinigebl,ebenen hat bann allerdings.noi-chz.
in der logespreste veröFetttitchie Sondermünscheso rei-HUch erfüllt,
daß alsbaldd-s Signal law . keine Scholainde mehr, oder: keine
Pnien ärmer mehr! Und dennoch ciiaie» sich mich da» wieder
durcheil« niäu al« «llgcincmaiiltig. Demi bei ber iiiigewöhiili.h
große» Aiisdehmmg unserer Fronten tonn non einem Mnteeioi an
dieier Stelle Uederituß. an der onderen Mangel hestehen Ein.-
Eigevtiimlichkeil läßt sich aber betiigiiät der Wünsche unserer Feld-
grauen doch festste«en der F-ühimg und mit ihm da» heitere Ete-
metit haben den Wmtsch»oät Miisilinstrumenten aller Art. Lauten
Manhvttnen. Btsiinen. Mtmdharnwnikä» ulm.. ferner nach LesestoU
besonder« eiilore-tder An. etwa« lauter erschallen lassen als sonit.
Da» deutsche Rate Kreuz wird auch teruerhm gern bemüht sein,
alläu Wünschen nach Magiichkett zu entsprechen.



Wäsche.

Hausputz
r> t , 1 keh . Iich !

5tatutarische vrstimmungen
über

o « hattgewcrblichr » ranfcnvkkslcheruilg bei - er

Ali - emeieen (DU »franTcnfafT « viebrich a »Hein.
«m1"!'1 $ :l I' 1’* ®e'(e'l,e) )ur cirtirruna der

U fluiigefahigteit dir « luitteufaficii vom 4. Auguft 1914 nie"
Ni lim Viiiflimmunii dir ctnbtoerorbneten-Serlammlung ,u
» »etrirt» n. !»». für d>-„ Olemerndebejlrk Biebrich Wh fo«

ftotiitmifdji' Beftimmunflenetlcffeit: 0 101
8 I.

51, im Siaf|enbe,iir( ihrc einen, 'Bo
mlolimio hnl-ert unb uid.i michz Ifib« . II. 0 oerflcheruna«.

R l V* lfT,‘ Hmnjnuorblid) Beithöftigten, ivordou ohne
, '!",*'d" }l don Brlriebefii, ihrer Arbeitgeber,Aus,ra««ebor,
(idjen 2l*»ie"U'"ieii Orlstranten(affe Birbrid, u. -Jtb vor-
. * 1» •'Wii«flcioo,blroibontie im Sinne Dieter« eliinimunaoii
Bellen Die felufldnDiarii(üeroerbtreibenben, Die in eigenen &e-

Ul sllnllo" im 'Auftrag miD für 'Jledntmigm,derer ffloioort-
hi bellte" armerbUdit Crzougniiso herftcUen ober bearbeiten
huhh'liu , b?,llr dann , (penn fie Die Sab- ober .<, »1,1,0«,
elb|t l efehniien. «nie für Die v eii, in 5er fie oorübernehenh

filr eigene ihertmunfl arbeiten. ne uvruoergeqenD
den haiuneioerbtreibenbengebären ferner Dieieniuen

“ “ le wie .<,o„,geiverb,reib»X!
d" "Ul dir JJlafigabe lang fmS, bah fie nid» für andere Me-

luerbimbenbe lonberii int Auftrag unb für Rechnung de»
iftbM uv ^l 'Nr.ueine«  OMmeindcverbandes. eine,
rtii einbe, anbeer -Ife,MicherVerbände ober öffentlicher
?on.P,Ä « l,#fr " 0" •'iobltatigteilovcranftaltniigeit. wie
bergt"arbeitenf"' ‘">l" ^ "'"rtanbifchen Fraueiwerein und

iiausge,verblichBefchiiftiate find die non »inugartnrrb
t. i .beitben außerhalb ihrer Betrieb,(lulle beldiahigten Per
foi.in . dagegen werden die iiinerbalb der Betriebsfiatte der
<» ii»giniirbtreibonbenarbeitendenPerfonen al, uiertflaiie-
l'ehrlli'n d'/ gegebenenjall» den allgemeinen Vor
liegen 6 0r, -'lri"' rtl'f>"ie Uber Verficherung-pflich, unter.

t*1.]: d/e allgemein oerficheriing»tif,ichtigen Perfonen

§ 2.

. . •'le-iitgetwhtreibonbi, betten ein tabrliche» Wefanttein.
*H*Wart Hitler ift, werben auf Ihren

hell ' II. , . ^ rem her Aertid,erang,pl| |cht te
. „ lfel'ir bei, flnttag entidieibei her Stalfenvorflanb. Die Be-

( eiui.g wirkt 01)111itiiigeingb. » Antrag, ab. wirb her An-

inilHnmt enbäil.ig. ^ ' ^ ‘« ibe ba, Verfiche
8 !>

Die Mdglie-Ofchait fei .iianogeiueiblreibenbenunb ihrer
^ beiihnfiigi. i, beginnt mit betn luge Oe, Ctn
«ini . u!e n. 1,7" Beflltmnungeube,w. mit dem Luge ihre)

Ärn 'il" tr  bWÄ ÄRXS'
XeCib. 5 " * W ' J -io 5 fomi! * I >der MÄ

'5 4.
4miu "’ 2li Veitgeber (Auftraggeber ober
eitui d/eii,'4l >iiien, her .iMiiogeiuerbtreibeiiben haben diele die
Ink '!»8 ' ,k' »"' "1"! bausgemerblich Belcheiftigten au
und ab unieiden. Aut die Melbuugen finden die 88 l " und >4
hlm m.1 '* '""!e" "!" on  Wabgabe Anwendung, bat, neben
8!?«,ÄS 5ÄT . . .

«■.hilf " dem Arbeitgeberbetann, ift. an tu
weibirê id7be 'ch.i| '"u 'I'» der V.auoge-
i, ir i ? !1’, bflbrn di? <»cnioqe»verdtreibenden
Mir ihn nrrfirticriinfl«»tHirf,tlpi'ii hmioflcmcrüllil) « efdjäfijflUMv

8 5
' ^ 'MuuiU’iüorliirfilH’iiöfii »nd ibro h'i».i«at’iu»Mblidi « .

OilIlranr . du! ,lf "-t"1' UtlU?" t‘>*i"»'U>"'iif»iflen »eiflimgen be
VI Itränkeilkaiie Sie werbe» eni!|nechenb Ihrem durch eigene
mae.V'“,ri!!, ,tMU'i'rM iahelirhen Arbeiternrbienfl in biefahnng,
lilnfiî v h,01" ll f" (,i 1,1 d' r StafienfaHung) eingereiht B ■
ein vt, "’ da»,gewerbliche lielduiftigung er» fiirtere ,-feii al,
bienlt 'ah  grm di?" dte>< kanere .feit er,leite Jlrbellcver
ein . k ’it dinge mr die Einteilung ju einer « ohnfiufe Alt

i'efiftellini.r nuht möglich, (o wirb ,unächft her
tt W 1" 1 gleichartig Beldtöft gier biirdi
£ ; "* "! feneleii pfleg,. ,hu  die Bemeffting der

m"! '" l » der fiir die betreffende»ohnftufe ieflae.
B'e Bri nblohn ; I« bei ilaffenfn|,tmg» mgfigebenb.
.. 8 0.

'hiT,'.1. " "'gnch auf »ufieiileifiiingciientlieht erft nach einer
m» ", 4-tegt eine friche-e Mitgliedfchl.fi
MiMtlitmigeriRni ^ """ ?aufr »'"«

S 7
...... i' 1,1,. die Beitrage unb deren,'iuhliing gelten die SS 4tt, 4h f,
bl. Mnfliiifagung Intel» Mas,gab,, folgenderBeftimmungen- "

■ Die iinimicilbiieeii Arbeitgeber Oer VwnegriDorblrrlbrn
Olli habin bie Beitrage fiu diele ein,mahlen Beschäl.

mmiitielbarenArbeitgeberdie f,an*geuierb
hon . 7 J 1 '' ''aWtenperionen in, Auitrag Dritter , fo

Itain, f, 1 " lcn 'lahlang ui « ntpruch ge
t.. . oili f ' " loeia bn- . fwiichenperlaiiea sie nie.
ihn « roiugobei be,eid)iien eher wenn bie .Htuiidien
ln t li "™""'' fi‘’h Benrasmahlnug in IHiieffta-i» kommen,
h .n. t!l "7,biiben die . iiviiriieiiperfonen bei Bermei
bong tvr ,1, D w , H v 0  oorge |el;enen Strafe
irVe " »* '",11"' "od> Miriftli.her .(ahUingeaiifforbr

"11 l,,'„JJ<™nferIgue ihren Arbeitgeber„I be-
Iiidiiiiii bie-fe Berpilichtung entfalli. Inbiilb bie Be.
tröge beiahlt find Auf mehrere .fmifdienperioneu
hinteremanbe' imbeu biete Beftimmungen fiungemafi
4 , mlu lni ‘‘iiUioehrn.- „ Uft beginn, für lebe
Bwfdiej perlnn mit Dein .'ieitpimft, in welchem fie hie
ichnfttuhe,'tablmigeaiiftaibcrmigher Mg,je erhalt

'' r lf  hanogeioerbireibenbenhoben die Beitrage für ihre
4,ausge,verblich Bcfdi.ifngieii einfchl. Bierfftatlarbeiier
1, . ' / '"« 'lablen (fiir bie » fn,ah,ung tonnen
i all ihre Arbeitgeberm ünlprud» genoinnienwerben
ivrim bie ilaiiogemerbtreibenbeu biefe be,eidinen ober
Ln"'b. hin'".°nl in „ llchfLnb kömmelr,,, "'' lein .sali haben die »auogeiuerbtreibetibeit bei
Bermeibimg her in * Mn vibf. I !kf » . 0 . vvrgeieheneu
cirafe biomii eui. r Übliche nach fchrifllicher."ahliingb.
auifeiikeiiin.s hmch die » rankenkaffe ihre Arbeitgeber
Beftrüüe befahl, 'Ei. 'obalb die

- ' Iie Beiträge für bie yauogewerb,reibendenHaben ,u

N6NKk 18 Bleich Soda
— Henkel uJubserfftot . . ,

k { Seih 38 ) . ihr <y ,
G .. ; ^ . rr*̂ r  uju c,h u r,(j-

^esrbewährt!

zn' ragln"" S'C,C 311d" 3>ri,,‘l il’rc Arbeitgeber
11 J“ r bie liaueaewerbiich Befrhiifliglen

, r Ir " ,cl di<>' l' tbit. -.it ein Drittel die fie
' © k . Ä " "»"»»"»erbtretbeuben,)u tragen

' aehenh Ui7i ' >".i.. gewerbtre'be.-.5e" vorüber
arbeiten, Haben fie hie Bel

JaWen. Die Arbeitgeberhaften für
whl.lwli ? « :',Juä neit>iThlreibenoenfür diese .-feil in
iÄ« 0'»..f“00 trüfll "Echt Di»' i )üti«ijcmi'rbfn'iicMbcii
Ichätila,»,» "!̂ "Nb Ende jeder torübergehenbrnBe

.1. k‘r Rechnung bei der Jiaffe amu-
eniKn. lhl? 5i, >J r t"° Berechnung der auf biefe gen
entfallenden Beitrage erforderlichen Angaben nir.d,en

8 8.
Liefe BeftinnHungen treten am I. Ouni IBIS in Straft —
Bi ehrich a. !Hb ., den 24. Mürz 1915.

®«t Vorftanb her liagemtinen Orlffranfenfaffe.
Maurer,  Borfitzender.

Blebrid, a RH., den 30. April 1015.
Dir Itlaglflral.

U o g t.

7.15 I

Weliehinigl.
SHIeobabeu, den 17. Mai 1»| D.

liäniglldif» Oberuei fidlerungeatnt.
K- L. S._ Sprlngorum. A

Üöirb hierburd) veröffentlicht ■ ■
Biebridi, den .71. Ma, 1015.

l)er|idii'riiiigi,aint der Stadl Biebrich.
Bogt.

Ter  Magistrat, ginn.
«labil,gier Vebenemittclverraatif nun tniHMiüei». « _ * _ ^

■"* - -- «
;b«nds 8 Uhr: Mriegoanbaä),.

Segln 3ro,»cld)na.nooftav täglich 7 ,5  Uhr Hocham, ,
^ "de: Beichtgetegenheti

C- a#„Ur ^
Samstag nachm. 4.30 Uhr: Beichtgelegenheit.

... . raaiUag. de» 6. Sunt 1915.

LLS « Ä - ' U^ '0't'oanii

|,nÄ3 ° "" " b« dl- Oefu; abends »

«ssr ®°"" :

Evangelisch« OoHnftinift , a Amöneburg.
. Sonnfag, bro 8. } unl 1915.

Bormniags 8 Uhr (»vltestlenft.  Predigt Pfarrer Oei.i,

[l Stmcr d.  5HUfee„̂T;nr-
1* jUlatiuerflrnhe g| , ,

. M
irttÄS, »,

160lJt ». Wijte Ä«

jJJjwjcr niiUtrtrfccUv IMMfk
tnballäm loforilaen ttlm uü ' „l

X.a!.??!?.'!?"ben. all« , * nrten'®äuetn»Uäi, Wut«
Meifchkanferarn findet dlo auf

.» »» «'‘ liBiH uun Miiponimrn. nl
! meoere" iebeu* W « * * ™ -nd

rtenäiag uvrmitlaa bau fl—19
1 ” '' ' <*!« MtbflMIM« Van »- «

In Brifaulelufal Ifae WleObäbcve* unf ArinenttthftraKe«all
1 _ _ _ _ Ter Winthrnr. Wo#1
| *'« "« « I'ertaa|»«ele Me » letbabeacr. na» arrneiirimrra»,:

i Onfi gevötelt,• blmd«?i'äb'f.'iitheä''svfbeifleffch, fein« 9

«tebrich.  5 ,\ im| 10.5.
Dev Bfaaltlrni: B mt

8t «5lifcber UnrenK»
Der

. nur von « -
| ftatt

Blebrid), den 4. Juni ins.
Per Magis trat. 3. p. : Iropp,

Stäblifcher llnrloffciucrrauf.
nddilte Ifartoffelverltauf findet tamitaa. bin 5 be mt.

fi 12 Uhr in der Iferjog-flbolffdfiile, / ingang MOHlftratze

Die Vieferutia vonR'etr. Oeibiaaaua . «j.

»in utmmcc nab Nllch,tu uettnieien
_ _ B _

. r -ziMmmWim Hlmerbaub gu »ev,nieten.
, . ... , Nafierftrave 53 (nrai

| »enb. »alterftrnhe 31 Bavaria.JftÄl,
2  Ammer n . ttüche
AMorrirtrien fun

Oiäbete» BliiblHrnhe9, 1.

r-MMWWff,1vermieten. * %

_ _ , äs « * ; " -

W « öl WW ^ U '.' 7e7
iw Seitenbaû n v̂erniUaen. « ftlCmt
- - 5MÜÜ5ILI » I fof gefuit, «ebmiibi

ilaveelälflaet"

HauSbnrsch
1 !i !' ,9ercr ober filt' rer , neinI l" 1 cholvl Waffen« 10111

e

jpkWfrlaBb beb Wictevabei■
«achbrmm' iib hat, findet tu,
evnbe « lelliina , u >

vrannen -lilotttor. <Svleg elg ,
»ia

4» vermieten.
BvtgqUe Ifi“8

äo 009 «SSSSSMSStti

»Ü''" . ri 'eu9iafl." bbea" i " “oSai"
' « fA .l ? Ube gn die untergeichnete« teile ela,ufenk -m' *Biebrich, ben 1 .Inni 1015.

_ _ Die fidHUrtie'.Mauceitmlntng : Thiel.
«laailitbe • enierbefteäervcranlaauaa..‘lirKeiterrnU« l„r k»» n ._ . .. .... . .. »am

«letr.

| Rolle gestattet ttt
Biebricha. Wb. den

MiäWMs1 Klrchttras, « 12.

woftnftronf1« i.

3 Ammer n . Hflcfre
,u verm. » ,>elbitrnle7

l  SilOKI BRD Mk»u vermleiin. .
wäbeteb Wrmentubflratie i?

foMitifH. fthiiu
"•'ntOt Itrt'tüievgngeo

Jrnir»Wir
»linientubmüH

Taglöhner
[ür larbm. « rbeiirtt fofovt ge-lu* l. »at'ervlab li  •

ötave ». fleibigv» ji;vi

Ä4nDrhen

tÄÄr

rnm
ier Be'chi
fölflr :in
« »«bie

Uunl 10:5.
Der Wagllttat. » m.

nwimi'ii.iiniiH

Kirchliche Nachrichten |
Evangelische « Irche.

Sonnlag. ben«. 3unl 1015. - 1. s . nach Zrlntlati*.
Qaui>l*(5ol((«Dicnft(Maupifirdje) .V)crr Pfarrer Stahl Beoinn h««

SSTeM * & S , S
Sd)l»,t ' °ftrt

- wgwrr i fiyrntnrupftratif17. I ^ . • eitle
8Wkr-Sl«MMMW Einlegerin
SSwä : 'äiu ”., SbSp ® 'w ?»»

' vermletni.C »Mio « (u;

wirb gesucht ,.
BuchbruckereiRqfche

Gvinatu Osämiich sloil Ptb 51«
E°»l'»ia.i.4riek. ibl ' tg..«l,sch. „«fb 35Pfa.Erdbeere„ l «b. 1M_ _ '"' vi « ,« m»nuin 'iii. | 'i/(

rrmobmtnn I S! t!llL',1l «urken .chporgelu urn
rgnffurierJtr .lS | *?ain4,t ”«7ra»e ?

terbUlt einet arm
frleaeröfinu tue
rrfifina,- it. » eti^Slmmerwohnnng

uiit Halfmi im i Ai ..« . ..mit BaKan Int 1. Stotk , tt nermieten
nabnlträhe » nart . 1.

Mir
mit

4 Schiubi.30rl " . . . d" 'Breblgt. «b. 419,
Ê w!ü'.̂ 1"7l '7 !' ? 0 '''»'°' « 'bachtnl» M,rd,e-, Herr Pfarrer Dr

ijszarstijTxt  S . -8 «’*-"*
»sr L«"-!!"!!- :,/»!."Iss'ä-  sr
I « om"» 1’^ « , . Lieber üir 304 unb 187. lest : vite. |V, I » 7̂ °'°"- »rrrichniiltch!

I ' Pf̂ tL ' ' " "" 2 -lonp .llrche. Herr V'SllfllkkkWWilklg
"Pf ^ üNe'r- " 2 "N Dlakonlffenhelm. Herr ' . . . . . . .

IHänn« . unb 3üngling>-0rrrtn. Biblische BeBiatoniffenljrtni“

Wäscher
Wdbereb InberQlefjätigltell

IgülSl "* 4 >">r Im Df!. I ' k« I. Iah.4.

Z^ m’sasttjsaja*
8311»"1 "" Saale des Llgko„,ffe„hel,n«. Herr

Nrrlfe,-straf, » »4
‘ Ztoit,  brrrlchaliltche

mit rrfdil. . fuhrhör. rlefn « ich,.Ota# re. , u nrnulrirn.
golb >,Ttt Mem  l,cl  Daubin.

Vista

Criäxnbillrrblcnfl
" :i1"" bi‘ Sa '""e>9. den 12 Jtmi : 0

Sf . Marlen -pfarrNrche.
Sonnlag, b»n 0. 3uni 1015.

jtiif  De« fivî cn t̂etefc«"

’hs

dacht nt« Umgang unb Ie Dem». br ^, tr 'ihlnfinn,

XannbdulcrKrai» 2. mit »ebr

I BllAr !^ '^ ""»' »' »"
. .  i f « «** ■— »

9Hr letei#Mlii(iDr<«rDc
, Sila mit Stimmt

M Ä 'd neiuch, Wohnt,ng.unb ItrHDqitaAtir un»rr Mir
| an die Geschäftsstelle ds. <;>. *

Gesucht '
ab I. Cft b. !V Ichlln» ae'idumlge
. 3 Zffflner -Wobounfl
!>7r äe'lik! * l"t .' lemritm

naT5an««rabr o» in ,nt
-oben mit (Uv-mieten.ttnbtn mit 'jüöbaunrt in v'- inieten.

Wabitel fleupaffe 10.

rafl ( not ( «iit.
na von Mim rak

«n t <muault rmfet
S-uelll !»# .,. ?"" Herr» ta;,t,.(,
DmferboJ mrji ; Z’Ü" [,7u..
Igo l̂ fi Wagner5 .m, »an ,VranM "* * Tal. ,.nh

Lee : non ,>rau Tr
,'M » >" -* ■von̂ ei rn fbrenuh
Kderiur ff " ^ 4- *»eiii*enienv».T.L*riL, S,. ,< ; “f " vernt ;M.
'J?"*!} <5,70•«an HerniUouiähl»vo™ 40u»; non rtvau vr
| lbt»«bt 20 ^,  non Herrn S.l«(IINIMin5 oJf) BOtl Cie’rt if

jultu« C»n<-tib(im heu .4  von
£. unb« U5,/.a erhallen, ,oölür mtr herllch banlen.

*♦« VotManb.



«Ich, Miiuor.v«(tb( und Dmlkfilnnto schivarz-weih roi» fl»!,»' »
wehen Da, war kein«Belagerunĝwie st, dir Veskerieichrr- monast-
lang aushalien mußten, da» war Sturm, wie wir e» bei Lütlich er¬
lebt hattkn, mutige« Draufgängertum und glorrrichrr Sieg, dessen
Leut«, wie di, oberste st»«re,l»ilun, mitteiit. noch nichtüberleben
ist. Sin Schuldeispiel ist» für einen Bergleich zwilchen deutlchen
und rustischen An,riss», «ist. Die Deutschen kannten«ich nicht l"
lang, aushaiten. wenne» »in ooller Erfolg«erden lallt», und 1°
rillen ste mit übermenschlicher Anstrengung»inen«rsol,. man möchte
last lagen, in Stunden an sich, zu dem di« Ruten Sonnt, brauchtensa>. . . .
Gewiß waren di» Berieidtgungswerke der
dem Zustand wie srüher. «der müßig waren°,e mugen ovo, nun-
gewesen und außerdem waren di« ststigen Angrester durch Ber-
wlgun,»Märsche nicht in ihrer Leislung-sähigkeil erhöht worden,
während ein belagernde» steer doch verhähnwmäßig„roß» Ruhe

Die rechtzeitig»o-, ihren « »»Ilügen zurückkamen, ließen»»
h denn nicht nehmen, schnell noch die gähne, de» Schmu« der
.traß». zu histen und so war da» Straßenbild, oersiärli durch di»

Fahnen anläßlich der kirchlichen Feier, immerhin sestiich. nnd heul»
hielten di» Schulen zu allgemeiner Freude keiiien iinterricht. Die
Rhcindampser hatte» wieder großen Zuiaus gehabt. Namentlich
da» Souperboot, da« wegen seiner günstigen Nü«sahri»,»it viel de-
nunt wird, war übervoll. Aber auch die tiokalbooie nach Mainz
hatte» „oolle Häuser". Sin lehr beliebter Spaziergang, der im An-
schluß an ihr« Brnußun, gemach! wird, und aus dem wir immer
wieder gern ausmerkiam machen, ist der-, voni Landeplag Mainzer
Stadthalle au» den Rhein auswärts di» zur « uftav»burg,r Eilen-
dahnbrück», von dort durch di» herrlich, Mainzer ..Neu» Anlage'
und im Anschluß daran durch di« Wallanlagen. Da« gute Wetter,
da» immer noch anzuhaiten lcheini. ist zum Gra»schniit lehr will¬
kommen. « ohl könnt« mancher Acker einen kräsiigen Regen ge¬
brauchen. aber weni lall e» recht gemacht Wörden? Der Wolken.
Lust und Winden gibt Wege. Laus und « ahn wird e» schon gut
machen, damit zu den Siegen unlerer steer« auch gelülltr Kam¬
mern kommen, di» in vielem«rieg» noch mehr ai» «in Sie« lür uu»
*,n6' >z. Die Abteilung  s ü r R a t u r knn de des « irbricher
Lehrerverein» unternimmt morgen bei günstigem Wetter eine Wan
derung nach den Flör«hrim«r Sieinbrüchen. AbsahriI 41 Uhr von
»iedrsth-vft mit Fahrkarte nach stochhrim.

- Mit dcm lahrpiauinaßtgen Boote Ol 'Um juhren heute
h »ompagnien vom ttver Negimeni nach Rüdoheim. Bon dort au»
wird ein größerer llrbun«»n,arlch augetreien. Die Rückkehr nach
Wieeboten ersalgt erst morgez,.

> Nunmehr ist auch di» Szelius'sch» « adeanftaii an der Neti-
bergsau ausgesahrcn. di» wegen de» itriege» länger «i» sonst lm
Echiersteiner«äsen ihren Winterschlas halten mußt».

* Zu Geschworenen  zu der am 2ll. Juni beginnenden
Schwurgerlchtolagum, wurden au» dem Landkreis Wiesbaden aus-
geiolt dir cherren Fabrikant steinrich0 t t ma n n au» Biebrich.
Landwirt Ich. Jak. bieder  au» « reckenheim. Landwirt PH. »ich.
Koch au» Delkenheim. Landwirt Jakob Sch lei di III.  au,
Flör,h»im und Gastwirt Wilhelm« u r ka r d au» « eilbach.

KOI«. An den Postanstalten, insbesondere an densenigen in
«ade- und Kurorten entstehen immer wieder Weiterungen daran»,
daß die Abholer von postln,«enden Sendungen nicht im « esige der
erforderlichen« »»weile sind, ik» wird deshalb nochmal« daraus
ausmerksamgemacht, daß aus militärllch» Anordnung posilager-ide
Sendungen nur gegen Borlegung von« »»weisen ausgehaudigt wir-

Bol.'
Sendungen nur gegen
den dürjen. di» von den l'.zeibehürden ausgestellt lind. Diele
Ausweis» gellen nicht nur für den Bereich de» «rmeekorp». in dem
di» auestellende Polizeibehördeihren Sil, Hut. sondern auch in« Be
reich aller anderen Armeekorp». Sie »nullen die Photographie der
zur Abholung berechtigtenPersonen»nthalten und habe» damit
nicht nur sür den einzelnen Fall, sondern allgemein Gültigkeit.
Postausweirkarten sowie Ausweis» aller übrigen Behörden usw.
berechtigen nicht mehr zum Empsang postlagernd»» Sendungen

Viepbah en. Wegen eine» anonymen Briese», den »ln» Frau in [
»i,brich an di»dortig»Polizei gerichtet hat. in dem sie einer Frau und

»m Dienstmädchen in BiebrichG»i

Di,malen». Der oerheirmele kzauobursche Joses Schüler in
Pirmasrn» hat der I, Jahre alten stelenr»eller. mi, welcher ei m
«onkudlnat lebte und von der er «in» Anzeige wegen Siebstahls
beiürchteie. mit einem Schlachimesicrdie stehle durchschnitten, so
daß der lod sosorl eintrat.

Sich selbst de, «aubmorde» beschulbigt hat in Berlin ein
lgsöhriger Ackertnecht. Er gibt an. zusannnen mit rineni anderen
im Jahre lülö eine Magd ermordet und verscharr, au haben. Seine
Angaben loui-ten noch nicht nochgeprüstwerden. Inzwischen ver-
suchte er suh aber zweimal in der Zelle da» Leben zu nehmen.

103 Jahre all ist in Blankenberg im harz ein »reitdirektor
a. D. uerlchieden , ir ....  .

Berlin. Der Berliner Magistrai Hat »me Ermäßigung de»
«reise» der städiischen»artvsseln beschlolsen. Die startosseln säten
zum Preise von 50 Psenni« sür ll>Psund dem Publikum zugesührtwerden. .

Um 210 Mark in den lob gegangen ist die grau eine» Mi
Felde stehenden Manne» in « erim. Sie ivars versehentlich eine"
Bri-sumichiag mit dem Betrage in Papiergeld in den brenaendev
vsen >iip glaubte, den Berlust nicht überwinden zu iönnen.

MCUCÜC Machrtcktca.
vcprlchr »»vtnl

Au, den Heuligen verNner MorgenblSttern.
<Brivatl«l«gramm»>

. - Berlin.  In Warschau ist. wie oerschiedeneu Morgenblätteru
berichtet wird, unter dem Einstich der deiiilch' n Ersolg' iii Giüizl' u
»ine Panik au», »brachen. Tausende verlast«» sluchtarli« di» Stadt.

Berti  n. Rach zuverlässigen Meldungen de» „« »rlinerL-Iat-
anzeiger»" au» Bukarest über wie», sollen di» » erhondlimgenzw-
sthen Rumänien und den iknieniemächten endgültig abgedrochen
worden sein, eine Tatsackie. di» man hier lur nicht mindert wichtig
hält, al» den Fall von Przemyil.

Berlin.  Zu den»änrpsen in Tirol heißt«» laut »Deutscher
Tages,eiiung" in einem Grazer Biati. In Tirol i|t ** 1
Zusammenstößengekommen Leit einigen Tage" beichießen du»
Feind» mit schweren« eschugen unser» dortigen Werke und am
I. Juni segi» ein leindlicher In anterieangrils ein. der von »iN»r
B»rt»idigung»trupp« de» italienischen sterre» ausgesuhrt. vollkom-

iw r l" n Ein» Zusammenlteliung der bisher erschienenen
42 englischen» erluftlisten«rgibt. nur verschiedenen« lätiern au»
Gens aemeldet wird, «inen englischen Gesamiverlust von
224IIMMIMann seit Beginn de» Krieger

Berlin.  In der „stölnischen Zeitung' heißt ' » »on der lml
ländisthen Grenze: Man scheint in England imme,, mehrda. Br
dürsni» zu empfinden. die striegtslimmun, an.,usach»n. Schon segi
kündigen di» Blätter an. daß am 4 August, dem Tage der Krieg»
erklärun« England», überall«ersammlungen»alllinden sollen, in
denen dem Entschluß de» britischen Volkes, im striege bi» zum Ende
auszuharren. Au»druck gegeben werden soll.

Berlin.  Rach der ..Täglichen Rundschau" melden die Zei¬
tungen von Lugano den Ru»br,ich deutschseindlicher Unruhen ln
Florenz. ^ . m. .hk. ..,u_ . . u.u«. . -- wirb

»inem
Wort ist
' isst

-ienstmädchen in Biebrlch« emeinheiten. an den kein wahr,,
_ Jt, oorwars. wurde st» von her Straskammer zu einer Ge-
längniostrase von einer Woche verurteili.

Geisenheim. Den steldeniod starb Dr. jur Bernhard stoehl In»
Alter von 22 Jahren.

R«nd«a»iTlMatar.

Berlin.  In der ..Rorddeuischen Allgemeinen Zeituni
anaeregt. daß bei Begehung von Sie,.»lagen in «' <* »« » W"
ans tsssst

Gelstchlicher« etterdiecht.
»oe, «»sichtliche « it ' eruna  lür die Zei, „ m « be»d»,» 4 Juni bi» »um nächsten Abend

Ziemlich heiter, trocken, warm, ruhig.

fll | Lheater̂ pielplan.

Juni. Al» zweiter Abend de, Gastspiel»
: Nina Sandnw solgte: ,Da » Lumpen-

i von Ernst o Wolzogen.
- ^ : aus««-

Wiesbaden,  2.
her Schanspieigesellschast Nina Sandnw fol
, »sin », I ". Tragikomödie in !>Auszügen , v

jio » Lumpengesindel" wurde 1H„2 zuerst in Darmftadi .
lührt und ging von dort Uber viel» Bühnen. Auch im Reiidenz-
theater— «» war noch in dem asten haus« an ber BaHnHosstraße
— haden wir da» Stück schon-»sehen. E» ist ein echte» Kind
wolzvgen'scher Mus, mit tressllch»«»gemalter Milieuichiiderung
de, B>-H»mirnl»b»n» und scharsen Au»>äil»n gegen da« Banausen
tum Nicht immer sedoch hält sich der unverftanden« Mann au»
der helsischen Metropole dabei von Uebertreibunaen lern.. """■ inß

*■->-** —KßaMn» t, giHM
MM.

. _ .Juni . 7 Ute, (Ißamsiaa. n. Juni. 7 Uhr,
»r,stach4. Juni . 7 llhr, « in Bolkäleind End» na» .l» »hr-
- , n. Juni. 7 Ute, Abvî D

Die Stedermau»
»vn Rürndira

Da» Stück war wieder vortr.
Leistungen säst durchweg gut zu nennen
hieß, war da» Stück zur

»sslich inszeniert und diem. Wie e» in der Bornotiz
Feier de»
-denu

Er war aber nicht erschirneu Mid

17  Ute . blst' ! vi »elb »ra.
. ii tUr . « österdämmerun,
7 Uhr. Dt« Fledermaus.

_ _ _ . ... nachträglich _
(Hfbtirifttaate Wolzogen» nfudnfluoitriworden und die Anwesen
heit de» Dichter, nngekündtai. Cr .
nur die Künstler konnten daher den Dank dev zahlreich erschienenen
Puilikumv entgeqennehmen. —

§W7t ' Juni.» «« «lag. 13. Juni.
Monist««, '
Montag, l

Kepheuz-Thmlse st, -
Juni. 7 Ute, Galilvirl »er « choulviel GeirUichai,

Gomteäa.^ ^Junt. drr Schonlviel-Grlslllchallimotog, li. liMniiiNtn« Snndow: i ' rdda Goblki.

h^ chchm. An verschienhenen Wrinstöckrn oon Spaiirnedrn
,r Iraudenlorira wvrhrn teßter Tage schon dlvhend» « »schein»

Der Stand der Nrdaniagrn im allgemein»» ist lehr
früher
angrirossen
«ul.

vermischter.
- Mfetnlat rinn hun»,ücker conditehrmonne». « riroenilichI

her zu» nsan, dr» Frühsahr» «rsolgien Erstürmung der bei» almg
getegencn chiih» >»>durch di» Denischen. brachst rin «l. Jahr» aster
riesenhafter Lanhwehrmann an« demi),i,i*rii« allem 17 unberwun
h„ » gesungene Franzasen ein. Dies» Jeideniai rrregl» damal» all¬
gemeine» Aussehen, und der dort kommandierend» General ließ de,.

kommrn, um oon ihm selbst.zu hären, wie er da»
gebrach, habe General: ..Run. mrin Sohn. >rner

Irnr

, «Mi
Braoen oar .
Heldenstück sei.
zähl» mir einmal,"wir Du allein zu dieser großrn Zahl Grlangei
arkammen dlst!" - Uaadwrhrmanii. ..Dä» gingl° zu. st" , « »
ral. Ich stürnnr mll den andren oon. bl» ich in drm Pulverrauih
uff amol in »n Schüße,rabe lall». Ich rrnn» hi" «»»« e ite - dl»
unner mir zufamm,brach. Da lpringi rn lranzolllch» vlllzier m,l
dem Nevolver uff mich zu. Dem hun ich'» aber ..sauder beigebrachi
Wie ich dann weiter renne, frh ich mich hinstr rinrr Birgung de»
Graden» ptänlich, ar 17 Franzolr di» ebrn da» Gewehr ult mich
anlegen wolle Ich drüll«: ..« aste nieder!" un aNe lk die mahl
gmlabl hun. »» käme noch mehr hinner mir her. iegir blißlchnrll bie
Gewrhrc weg Cniiii kommandierst ich „Borwäri, marlch! uu ,
,» prachi» ich»i» Burst» au» drm Graden und dann hierher. Lee
General drückte dem heaven hunsrücker di« stand, und al» »leier
bat, man mäg« thni«rtanben. daß er Hst 17 Fraiizolen allein weiter
transportleren dürle. hrnn »r werde lchon allein ml> ihnen lertlg.
gab der General lachend feine Zustimmung.

f |«r Betriblgun, wegen hohe, Astifchprelse. Der Öbermeister
der Breslauer Flelsthrr-iinnng Hane die Prelle, di» die»undstr anl
drm Breslauer Airhniarki forhrrn. iuucheristi, grnannl Darani
Nagi» drr Biehhanbieroeil-and gegen ihn wegen Beieidigun̂ Der
vberniiister erzielst aber«men Freilpruch. da er nachweilenkannst,
daß »ln »Händler beiü Schweinen ünn. »in anderer bei einem einzi-
gen Schn-ein 175 Mark und bei »mem BnUen:»oo Mark verdien,
hätte _

Buttes Allerlei
Darmftadi Vmivohner mit einem Einkan. i»n von weniger

als 2ttllt>Mark eehatstn»on jeni an .star-osteln zu ll Mark den
Zr-niner. Lenke Nisi einem Einkvinmen von 2ttNil dis 2ki»ii Mark
zum Selbstkostenpreis.

Gerkone» »mzlehe« stch dir Smeeh«l'd»!>it
ohannBkätzner, »d»ren « « lll Seten«,

_WctftI• n Dienaek. »edorett m» I». llko-
»ember lHTn zu Wieobr.den , _ .

» di» iediye» a ida r i na 0 i >lma nn , »ed. am, Eembr.— erlelbst iivegen Eniziehun» der Uv-»>dali»»llichi kür
glödner Jakob Vödren. „doren am ».« «>

h sta» Giricktmädchen Maria Akt « « »», ««»- «« kk. Mal
IW7 zu« «Istttgen iwegrn Emziehuna». Unierdattunioollich'

ß. ttre ^Maurrrran » Bender,  aeb . am >4. Juni Uüüi
zll.dlebticĥ o biiî ^ ch,ui di, grb. am !>. Juni Illkg zu
^ »neiter Heinrich

7.
ü. d' r raamüner Wtld -rlm Holmann,  grd . am !>. Aoril
ü. » « r? Ää, «r. »rb . ll». tkioder In Tädelm
«tu tintti um

«Ittetiuag kürtet.
Biebrich, den I

UM ftimufriunn m im mrtlul lmmwMH **r ®

ftcbturtT Um*». Der Maaiteo«

(Eiform briitetts,
Stückkohlen,vraunkohlin.

ttnionbrihtits
liefert

« »«ahmevestr»:
rnst «all.  Wiedbad.
leell. G. Schüller,
ienbdi. lstaidauoiir 22.

«rn
Esten

Meinen werten Patienten zur Kennt¬
nis, dal» ich von heute ab meine
Praxis persönlich ausflbe von 1 Uhr
nachmittags bis 6 Uhr abends.

Dentist Denk.

Todes- An zeige.

Freunden und bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung-, dass es Gott dem All-
mächtigen gefallen hat, meinen lieben
Mann, unseren herzensguten Vater

item Viktor ILnncsser
plötzlich und uner-vaitel in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stilles Ueilrid bitten

die lieftrauernden I linterblivbenen:

. Wiltielmine lumessor
; f .v;-: [i "und Kinder.

I' icl<riih, iSou4. Juni  l " I »

l) . Kmiliuimn findetS«»muav»nachmittag<Mir
v,.!i ,'»•! l.eidtenltallc de- liir-igriil'ricdlmles ans statt.

Var Schwergewicht
ln dem grast«» Hingen im Uüstn bildend-.e starmöüiigen
ilämpse, di, sich ,. -li . in aatizie« »bu>l*t«n.
wer den Gang dieier Ereiqniüe ausnieriiiamv„ s„igen
will, denuue dt» Speziaistatle »om chaiizischen
><ri »g»schaupiaß.  liloßiiadI : 1250000. Sie NI di»
drin» reich deschiisiel«stau«au»dem bei un»»rhälliichen

Uriegstarteu -Atla-
1,1 g,rstn aus Easchensormai geialzl in dauerhasiem

Einband s
nurm. «so

«̂u beziehen durch bie (bekhastnsfelle der

viebricher Tagespost.

ErohfchlSchterei
mtt eledtrifchem Betrieb
. und ltühlanlage.

Samstag und Sonntag.
Inn man
Mittunmam.
Kln ItlUeSnHSleinioflrcR ii MnitRHh.

Sebernarlt ll Pfaab 60  pfg
P . Rotz. euiibttktaKnte ll.

Tel,»», » aso.

Wl. Satt Ulwc.
Fernsprecher 13.

sankt fit in
SUMM stk ftrirgiffifint!



I

!

n

Statt jeder besonderen Anzeige!

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute vormittag unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Freifrau Anna Rüdt von Collenberg Wwe.
im Alter von 73 Jahren unerwartet schnell in die obere Heimat abzurufen.

Die tieftraueriulea Hinterbliebenen;
Freiherr Kerl Rüdt von Collenberg, Hauptmann,

Ritter des Fiiernen Kreuze» I. und2. Klzsse, z Zt. im Felde,
Freifrau Kati Rüdt von Collenberg geb. von Rogowsky,
Freiin Berta Rüdt von Collenberg,
Freiin Amanda Rüdt von Collenberg.

Biebrich, den 3. Juni 1915.

Die Beisetzung findet am 5. Juni 1915 in Boedigheim , dem Stammsitz der
Familie , statt . * 7

Den Heldentod fürs Vaterland starben unsere treuen
Mitarbeiter

Wilhelm Gilles,
Robert Kraft
Khre ihrem Andenken!

Kalle & Co, Aktiengesellschaft

Trauer-
bitte, sowie Damen- und

Kinderkflte
zu auffallend billigen Preisen.

Frankfurter

Altes Kupfer,
Sinn

wirb tu «efrblhbenObibk
»teilen aelanll. 1107a

«»»MtllW.
Achterlei« a. R!)

•tu n-ttccktflerGasmotor
lall «Ul uuaaebobtteiu Mullnberi
tu kern lebt billigen« reifeHO» Inrt tu verlaufen.

yafbuchdruderel
Guido Setdler. Biebrich.

Wiedersehn»zr «eine und unsre Hoffnung.
Denffeidenlod fürs Vaterland sltrb»mIS. .MaiI0IS

'nlolgc eines Kupfschuaaet unser innigstgellehtfrund
hoi> uiig»vollcr Sohn, Bruder, Sehniger und Onkel

Wagner
Frsatz-Kcservist im Infant.-Reg. 163

im blühenden Alter von 22 Jahren.
liic lief trauernden llintcrhlichencn:

Familie Klein
Ooacbwlster Wagner
Familie Bttaaer
Familie Kieaahaner.

Biebrich und Schierslein, den 4. Juni 1915.

Biebrich-Mainzer Dampf-
schiffahrtRug.Waldmami.

Von Biebrich nach
Mainz (ab Schio„ >

|w * 2* 3» » 4M 4N*
510 ßoo * yoo -J» *

Von Mainz nach
Biebrich (ab Stadthallo)

2* * 3" Z— 4* 5” *
6“ 6“ * 7“ 8“ *

Bol Tageslichtab Kalarrtnr-Daupibuhnliofa MinutenapAtar.
* Nur Sonn- und Frirtlag«, aiillrrdem

I \tialnuren
Vl'norniak ' uni |m-i giiiritt Meiler

„VictoriaBrunnen
Oberlahnstein

Ktfnîl.Hoflieferant
o * UuU. n >lt' il »» « tu Uti.uiich.
»rll « Oloutk, Amilfspiam.

Mäharbeit
wirk•»« nnmmen

82, b. Hielt.

Zum Mähen
^ • "• « loarabem.

eie

1 Acker Klee
tu verkaufen. 'jijtienfli 4

ÜH 6MHIMI takl
ist für mich(ingetroffen unb empfehle dieselben in
bester Qualität.

hochachtend

A. EfchbScher.
Inh. A. Manrer.

Sa lange Vorrat reicht

Limburger Kafc
weich. 1 «fb . tm«amen Stein ee «Mn, Im Nnfchnitt es « ft.

em»fle| lt
_J . A. yeuchert.

Achtung! tze 15.
Snm *t«g unb Sonnt «« •

Rindfleisch Pfund »0  Pfg.
Knhfleisch Pfund 80  Pfg.

W « !»eMU MM «kW a. W
Bekanntmachung.

Rach erfolgter fflenelimigtmg durch bo« Süctfitfierun«2.
eml tritt auf Antrag de» .RallenBorftanbe»

der8 r» nuferer Satzung
mit dem heutigen Lag« wieder in Kraft.

Biebrich  a . !6H,  den l, Juni 1915.
ver Aasteavskstand.

_Wenn «, vorfitzender.

Militärverein.
« »»ge» GOWDlee. de» T. anal «denke

• Ult

«mvWamim
Im dereiMlofal.

Um vellaStzllae« iftfditlnen wirb gebeten
Det Vorstand.

M fit ifiirgwitt WiMOik.
t] Sonetag , bee 0. Jeei 1015 , eechmtUegs S1/, Atz»,

•Wanderung
zum« »fluchen von Heilpflanzen.

Iretlimnft: Armenrub-Mtible.
Auch Nichfinlfglieder können leUnehmen.

ver vorstimb.

E«Wblan, a. Jnnf . enchmflln»» S Uhr

•I Monatsversammlung
nuf bet Rbelnbifbe

Bericht von Wrl > n«ehl» über Ne dienern! ttctfantmlun« in
«erfl». B«retnonn,ele,eiibefteit.
»r |e«»luinhnrHrMm<tf>rln. ra . IHB

ELEETBO-BIO0BAPH.
£ Heute BalkStag «S Pfg.
Der Hund van BaSkerville!

_Sdieilnf fiiilin« Deiefil» Drnmn In H litten ._ »

iSweaier
tSpiel-Sfrand
Tum-Anraifo»

Söckchen %

flrSßfe....
ÄUftFdKLF

Wngftflidie A

BaDiJelWe

Oalbflellchaum btlltaften« reife.
ietU»!iPaä.2Mra

Jielllu Muttite
blüii in «« taufen. •

Olalnaer Sinke 4t 2.

güDem^ M
a .U,eu. !tfnfhntt-'ffrU 9

«blll »» , v»e»befmee
Bnnnee

Nehpinfcher
entlaufen Wlebecbrln«er er»b«lt «uiev 'tobnnua. *
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